
EIKE Grundsätze zur Energiepolitik

Die aufgrund des EEG sowie des CO2-Zertifikat-Handels dramatisch weiter
steigenden Strompreise werden zu Abwanderungen von Unternehmen aus den davon
besonders betroffenen Industrie-Zweigen führen ("De-Industrialisierung").
Erhebliche Arbeitsplatzverluste werden die Folge sein, verbunden mit
einschneidender Verminderung der staatlichen Steuer-Einnahmen.

EIKE unterstützt alle Bemühungen für einen rationellen Umgang mit Energie,
wenn sie zu einer realen Senkung der Gesamtkosten führen. 

EIKE sieht keine Gefahren für die künftige Energieversorgung der Menschheit
durch einen Mangel an Primärenergieträgern, da die schon heute bekannten
fossilen und nuklearen Energieressourcen für überschaubare Zeiträume reichen
werden

EIKE lehnt energiepolitische Maßnahmen ab, die zu einer unwirtschaftlichen,
unzuverlässigen und umwelt-unverträglichen Energieversorgung führen. Eine
solche Politik (EEG) fügt der wirtschaftlichen Entwicklung großen Schaden zu,
und beeinträchtigt zugleich den Lebensstandard der Bürger erheblich.

EIKE fordert daher:

* Ersatzlose Streichung des "Erneuerbare-Energien-Gesetzes EEG“.

* Sofortige Einstellung des Handels mit Kohlendioxid-Emissions-Zertifikaten.

* Beendigung der Versuche, Kohlendioxid mit dem kostspieligen und für die
Bevölkerung riskanten CCS-Verfahren in den Erdboden zu pressen. 

* Beendigung der Kernenergie-Diskriminierung
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Den vollen Wortlaut unserer Energiegrundsätze finden Sie im Hauptmenue unter
Mission/Energie oder klicken Sie hier!

https://eike.institute/2011/05/20/eike-grundsaetze-zur-energiepolitik/

